
 

 

 

Typ: DRV-125 

ARÜ 90 ist der z. Zt. einzige für diesen Verwendungszweck entwickelte und 

zugelassene feuerwiderstandsfähige Abschluss besonderer Bauart und 

Verwendung, dessen Zulassung nicht i. V. m. einer Brandschutzklappe zu 

betrachten ist. Die Zulassung beinhaltet sämtliche Anforderungen des Bauteils 

(Zulassungsnummer wird nachgereicht). 

Anmerkung: 

Wenn nicht sämtliche Anforderungen in der Zulassung beschrieben sind, muss 

immer gleichzeitig mit auf die Zulassungen der Brandschutzklappen Z- 41.3-… 

zurückgegriffen werden, da diese Abschlüsse praktisch nur eine 

Weiterentwicklung der bekannten Brandschutzklappen sind. 

 

Verwendung 

Auf Grund der unterschiedlichen bestimmungsgemäßen Funktionen von 

Brandschutzklappen und Feuerschutzabschlüssen ist auf die Unterschiede 

genau zu achten.  

Öffnungen in raumabschließenden Bauteilen (Wände und Decken) mit 

geforderter Feuerwiderstandsdauer sind nach § 29 und § 30 (8) MBO nur 

zulässig, wenn sie mit feuerwiderstandsfähigen, dicht- und selbstschließenden 

Abschlüssen (Feuerschutzabschlüsse) versehen sind. 

Brandschutzklappen sind dann notwendige Bauteile, wenn an diese Wände 

Forderungen an den Feuerwiderstand gestellt werden. Beim Betrieb einer 

Lüftungsanlage müssen Brandschutzklappen bestimmungsgemäß in der 

geöffneten Position verbleiben. Im Auslösefall müssen sie schnell und dicht 

schließen. 

Feuerschutzabschlüsse müssen bestimmungsgemäß geschlossen sein d. h. 

sie müssen so beschaffen sein, dass sie z.B. als Türen nach dem 

Personendurchtritt sofort selbsttätig schließen. 

Feuerwiderstandsfähige Abschlüsse besonderer Bauart und Nutzung 

sollen, z.B. aus betrieblichen Gründen, dauerhaft offen bleiben und sind immer 

mit entsprechend zugelassenen Feststellanlagen auszuführen. Diese müssen 

im Brand- (Rauchfall) ein sofortiges selbsttätiges Schließen bewirken. 

Eine von den Bestimmungen der jeweiligen allgemeinen bauaufsichtlichen 

Zulassung abweichende Verwendung der Brandschutzklappen als 

Feuerschutzabschluss ist unzulässig (Info DIBT v. 6.3.2008) Auf Grund der 

unterschiedlichen bestimmungsgemäßen Funktionen von Brandschutzklappen 

und Feuerschutzabschlüssen ist auf die Unterschiede genau zu achten. 

 

Für den Aufbau einer Druckkaskade und 

zur Sicherung der Spülluftmenge 

 

 

Beschreibung: 

Das Druckregelventil ist für den Aufbau einer Druckkaskade bei Sicherheits-

Überdruck-Lüftungsanalgen bestimmt.  

 

Es trägt zur Sicherung der  Spülluftmenge für Schleusen,  Vorräume und 

Flure  ohne Brandschutztrennung bei und verhindert das Rückströmen von 

Rauchgasen. 

 

Der Einsatz von Druckregelventilen gewährleistet das leichtere Öffnen von 

Türen gegen den Überdruck.  Weiterhin wird das sichere Schließen von 

selbstschließenden Türen unterstützt. 

 

 

Technische Daten: 

Volumenstrom max.:    200 m³/h 

Zum Einschub in Bohrung/ 

Rohr-/ Baulänge:    70 mm 

Öffnungsdruck frei einstellbar 

Werkseitig voreingestellt:   30 Pa 

Wandstärke:     min. 100 mm 

Abdeckgitter lackiert:    ähnlich RAL 9010 

Abdeckgitter Abmessungen (BxHxT):  200x200 mm 

 

 

 

 

 

 

DRUCKREGELVENTIL DN 125 
OHNE HILFSENERGIE 

 

Technische Änderungen vorbehalten! Stand 01/2018 
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Einbauvarianten: 
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